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Stark für Vienenburg
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Martin Mahnkopf
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Wissenschaftmanager

Listenplatz 6
Wolfgang Warnecke
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Polizeibeamter

Listenplatz 8
Gerd Schäfer

Versicherungsfachwirt

Listenplatz 9
Hartmut Grothe

Polizeibeamter

Listenplatz 10
Jan Plaschke
Karosserie- und
Fahrzeugbauer

Listenplatz 11
Michael Ring

Dipl. Verwaltungswirt
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Leo Becke
GST-Leiter

Listenplatz 13
Werner Penndorf

Geschäftsführer

Listenplatz 14
Dr. Edwin Kapaun

Lehrer

Ein starkes Team
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Ein viertes Mal führe ich die Kandidatenliste
der SPD an, und WIR stellen auch bei dieser
wichtigen Wahl eine sehr gute Mannschaft.
Mit Ihnen als Wähler müssen wir am 9. März
eine höhere Wahlbeteiligung als bei der letzten
Kommunalwahl mit nur 56 % erreichen. Nur so
wären wir mit mehr als acht Ratsfrauen und
-herren aller demokratischen Parteien aus dem
ehemaligen Vienenburg im Goslarer Stadtrat
vertreten. Deshalbgehen Sie zu dieser Kommu-
nalwahl, damit wir GEMEINSAM die Wahlbe-
teiligung steigern!

Für die Sicherung der bestehenden freiwilligen
Leistungen setze ich mich persönlich ein.
Unsere Dorfgemeinschaftshäuser, Kindergärten,
Grundschulen und das Jugendzentrum wollen
wir erhalten. Kinder, Jugendliche, Vereine und
Verbände müssen weiter gefördert und ein
neues Feuerwehrgerätehaus in Immenrode
bis 2015 gebaut werden! Kurzfristig möchte ich
mich dafür einsetzen, dass die von der Stadt
Goslar vom Landkreis übernommenen Orts-
durchfahrten in einen einwandfreien Zustand
gebracht werden - besonders die Kaiserstraße
in Vienenburg. Die Verbindung meines Engage-
ments als Kreistagsabgeordneter mit dem des
Ratsherrn in Goslar wäre politisches Handeln
aus einem Guss. .

.

Ich möchte mich als Kreistagabgeordneter und
ehemaliger Bürgermeister auch in den nächsten
Jahren in unseren Stadtteilen Vienenburg,
Immenrode, Wiedelah, Lengde, Weddingen und
Lochtum als Ratsherr für Sie in der neuen Stadt
Goslar einsetzen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadtteile des „NEUEN“ Goslar!

Die Fusion habe ich mitgestaltet und möchte
die Herausforderung für Sie im neuen Rat
annehmen. Mit Ihnen GEMEINSAM möchte
ich Verantwortung übernehmen und immer
gesprächsbereit bleiben. Gewachsene
Strukturen und das Gemeinschaftsgefühl
müssen wir in unseren Stadtteilen erhalten.
Dazu gehören wohnortnahe Einkaufsmöglich-
keiten und eine verlässliche medizinische
Versorgung.

Zweieinhalb Jahre liegen vor uns, packen wir es
GEMEINSAM an!

Ihr Manfred Dieber

Meine persönlichen Antriebe für eine Kandidatur:
Mitmachen, sich einmischen und verantwortlich
GEMEINSAM gestalten- mit Leidenschaft,
Verantwortungsgefühl und Augenmaß.

„stark, weiblich und sozialdemokratisch“

Gordana Prade - freiberuflich tätig Listenplatz 2

Ich kandidiere, weil ich mich zu den sozialdemokratischen Grundsätzen der SPD
bekenne. Mit Fachwissen und Engagement möchte ich mich an der Gestaltung der neuen
Stadt Goslar und damit für Vienenburg einbringen. Dabei werde ich die Interessen der
BürgerInnen Vienenburgs vertreten, das bisher in Vienenburg Erreichte bewahren,
Neuem gegenüber offen aber auch kritisch gegenüberstehen und meinen Beitrag
dazu leisten, dass sich die BürgerInnen in unserer neuen Stadt ernst genommen
und wohl fühlen. Die öffentliche Sicherheit und Ordnung und eine gerechte Verteilung
der finanziellen Mittel innerhalb der neuen Stadt Goslar stehen für mich im Fokus.

Hartmut Grothe - Polizeibeamter Listenplatz 9

Stark für alle Ortschaften

Mit der neuen Ausgabe der Harlirundschau,
möchten WIR Ihnen eine umfassende Infor-
mation über die SPD-Kandidaten und über
unser Wahlprogramm geben.
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Immenrode im Winter
(Foto: Heiner Köhler)

Immenrode

Als Ihr langjähriger Ortsbürgermeister und
jetziger Ortsvorsteher möchte ich mich auch
in Zukunft weiterhin für Sie und unser
schönes Immenrode in unserer neuen Stadt
Goslar als Ratsherr und Ortsvorsteher ein-
setzen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Da ich die Fusion maßgeblich mit gestaltet
habe, ist es mir wichtig, dass die Umsetzung
der Fusion weiter mit großer Kraft betrieben
wird. Das wichtigste Ziel bleibt, die Entschul-
dung des neuen Goslars voranzutreiben.
Die Verantwortung als Ratsherr für die Belan-
ge des neuen Goslars mit allen Ortsteilen will
ich mit meinem Einsatz für Immenrode ver-
binden.

Heinz Heyen

SPD Stadtverbandsvorsitzender Goslar und Ortsvereinvorsitzender Vienenburg.
Mitglied im Übergangsrat. Als aktiver Betriebsrat und Gewerkschafter liegen die

politischen  Schwerpunkte  im Bereich Arbeitnehmerfragen.

Listenplatz 3

SPD Veranstaltung mit
Sigmar Gabriel

Ihr Eckhard Wagner

Wie auch in der Vergangenheit werde ich
mich für den Erhalt der freiwilligen Leistungen
zur Stärkung des Ehrenamtes in allen Bereichen
einsetzen. Das Mütterzentrum, seine Stärkung
und Weiterentwicklung ist mir eine persönliche
Herzensangelegenheit.

Mit Blick auf die Zukunft muss auch unser
Grundschulstandort genau betrachtet werden
und möglichst erhalten bleiben. Verbunden
hiermit ist auch die weitere Entwicklung unseres
Kindergartens im Hinblick auf Erweiterung mit
einer weiteren Krippe. Der Ausbau und die damit
verbundene Nutzung des Dachgeschosses für
den Kindergarten soll ein wichtiges Ziel sein.
Nach dem Kauf eines geeigneten Grundstücks
für das neue Feuerwehrgerätehaus werde ich
mich für die schnelle Umsetzung des Neubaus
einsetzen.

Ortsvorsteher Immenrode und Fraktionsvorsitzender SPD

Stark für Immenrode
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als Ortsvorsteher von Vienenburg habe ich
mich bereits mit vielen Aktionen für die
Gemeinschaft und für den Zusammenhalt
eingebracht. Seit mehreren Jahren organisiere
ich als Mitglied des Heimatmuseumsvereins
Vienenburg e.V. sowie mit weiteren engagierten
Partnern den erfolgreichen Adventsmarkt auf
der Burg, habe die Spendenaktion für die
Weihnachtsbeleuchtung ins Leben gerufen
und setze mich für unsere Naturschätze wie
den Vienenburger See ein. Hier konnte ich
neben einer verbesserten Pflege der Rasen-
flächen und des Rosariums die Aufstellung
der ersten Hundekotbeutelspender erreichen.
Ein weiteres mir wichtiges Anliegen ist auch
die Wiederbelebung des Vienenburger Markt-
platzes mit Aktionen und Veranstaltungen.
Das Schmücken des Weihnachtsbaumes
zusammen mit Kindern der Grundschule war
eine wunderbare Maßnahme und ein sehr
schöner Nachmittag mit Glühwein, Bratwurst
und Weihnachtsmusik. Ich möchte mich an
dieser Stelle noch einmal recht herzlich für
die fabelhafte Zusammenarbeit und Hilfe bei
allen Beteiligten bedanken. Ohne das große
Engagement der Vienenburgerinnen und
Vienenburger wären diese Aktion nicht möglich
gewesen! An diese neue Ortsgemeinschaft
möchte ich gerne anknüpfen. Dies geht aber
nur gemeinsam mit Ihnen. Mein Eindruck ist,
dass wir zusammenhalten, neue Aufgaben in
Angriff nehmen und sich eine neue Gemein-
schaft bildet. Darüber freue ich mich sehr!

Gemeinsam möchte ich mit Ihnen daran arbeiten,
Vienenburg noch attraktiver für Familien zu
gestalten. Besonders als junger Familienvater
von zwei Kindern weiß ich um die jeweiligen
Bedürfnisse. Dazu zählen für mich auch sichere
Spielplätze, Freizeitflächen, Sportplätze und ein
ausgewogenes Bildungsangebot durch unsere
Schulen sowie die Sicherstellung von ausreichen-
der Kindertagesbetreuung. Nur mit familienge-
rechter Politik können wir unsere Ortschaften
zukunftssicher gestalten. Daneben bedarf es
auch einer wirtschaftlich positiven Entwicklung
mit dem Ziel, den Wirtschaftsstandort Vienenburg
zu stärken. Konkret bedeutet dies, Gewerbe-
flächen zu nutzen und zu vermarkten, insbeson-
dere an der A395, mit einer äußerst verkehrs-
günstigen Lage. .

.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Ihr Martin Mahnkopf

Mit starker Stimme, vielen neuen Ideen und Moti-
vation möchte ich mich nun auch erstmalig als
Ratsmitglied im gemeinsamen Stadtrat Goslar
für unsere Interessen einsetzen.
können wir für unsere Heimat, für Vienenburg,
das Beste erreichen. Herzlichen Dank für Ihre
Unterstützung! .

GEMEINSAM

.

Neujahrsempfang 2014
mit Schauspieler Helmut Krauss

(Foto: Fotoartist Oliver)

Adventsmarkt auf der Burg 2013

Vienenburg

Ortsvorsteher Vienenburg

Stark für Vienenburg
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am 9. März entscheiden Sie über die Zusam-
mensetzung des Rates der neuen Stadt
GOSLAR. Wahrlich eine verantwortungsvolle
Aufgabe! Bitte gehen Sie unbedingt zur Wahl!
Die Demokratie hat es verdient!!!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Ihr Gerd Schäfer

Weddingen

Ich weiß nicht, ob es Ihnen genauso geht,
aber für mich sind die Jahre nach der letzten
Kommunalwahl schnell vergangen. Ich denke
aber auch, es wurde in diesen vergangenen
Jahren wieder einiges für Weddingen und alle
Ortschaften der ehemaligen Stadt Vienenburg
bewegt und gestaltet.

Als Ortsvorsteher der Ortschaft Weddingen be-
danke ich mich vor allem bei all denen, die mit
dazu beigetragen haben, dass unser Ort noch
lebenswerter geworden ist. Ich meine dabei vor
allem die freiwilligen Helfer, die mitgeholfen
haben, das Buswartehäuschen zu erhalten,
Grünflächen und Blumenschmuck zu pflegen,
den Weihnachtsbaum zu schmücken, die
Weddebrücke zu erhalten, ein Dorfkino zu
betreiben, einen Dorfmarkt zu organisieren,
kurzfristig ein Bigband-Konzert in der Heimat-
kuhle zu organisieren sowie die neuen Bauten
auf dem Sportplatz zu errichten. Außerdem gilt
mein großer Dank allen Vereinen und Verbän-
den, die mit ihren Festen und Veranstaltungen
zum einen das Zusammengehörigkeitsgefühl in
unserer Dorfgemeinschaft verstärken und auf-
rechterhalten, zum anderen den Bekanntheits-
grad von Weddingen über die Stadt- und Kreis-
grenzen hinaus erweitert haben.

Für mich waren die vergangenen dreieinhalb
Jahre eine schöne Zeit. Es hat Freude ge-
macht, sich für Vienenburg und Weddingen
einzusetzen und zu sehen, dass doch viele
Vorstellungen und Wünsche vom Rat der
Stadt Vienenburg übernommen und dann
von der Verwaltung verwirklicht wurden. Ich
denke dabei daran, dass es gelungen ist, die
Ortschaft Weddingen ins Dorferneuerungs-
programm aufzunehmen, an die Sanierung
der Straße „Am Blauen Stein“. Hier müssen
wir weiter “am Ball” bleiben, denn der „Arbeits-
kreis Dorferneuerung“ hat noch viele weitere
Ideen entwickelt, die noch verwirklicht werden
sollten. Den Mitgliedern des Arbeitskreises
„Vielen Dank“!!!!

Jetzt gilt es, dafür Sorge zu tragen, unsere
Ortsfeuerwehren zu erhalten und zu stärken.
Ferner soll niemand auf die Nutzungsmöglich-
keit der vorhandenen Dorfgemeinschafts-
häuser verzichten müssen. Unsere Kinder
und Enkel sollen auch in Zukunft ortsnah zur
Schule gehen können und eine gute Ausbil-
dung erhalten! Das sind meine wichtigsten
Themen für die Zukunft und dafür werde ich
mich einsetzen!

Wir können eine positive Bilanz ziehen. In den
vergangenen Jahren ist trotz leerer Kassen für
unsere Bürgerinnen und Bürger einiges erreicht
worden. Darum wäre es schön, wenn Sie mir und
der SPD auch weiterhin Ihr Vertrauen schenken.

Es gibt immer etwas zu tun - für SIE wollen wir
es anpacken!!

Mit freundlichen Grüßen

Die Arbeit als Ortsvorsteher und als Ratsherr
hat mir aber auch meine Grenzen aufgezeigt.
Nicht alles kann gleich verwirklicht werden.
In Zeiten leerer Kassen ist oft genug Zurück-
haltung mit Wünschen angesagt. Umso ernster
wird man dann genommen, wenn man auf
wirklich bestehende Probleme hinweist und
Abhilfe einfordert. Oft genug hat es sich in den
letzten Jahren gezeigt, dass auf dem „Kleinen
Dienstweg“ spontan viel erreicht wird.

Ortsvorsteher Weddingen

Stark für Weddingen
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Liebe Mitbürgerinnen, l iebe Mitbürger!

Trotz der Sparzwänge, die uns schließlich zur
Fusion mit Goslar veranlasst haben, ist in den
letzten Jahren für Vienenburg und seine
bisherigen Ortsteile doch einiges erreicht
worden. Für Wiedelah waren das z.B.
Sanierungsmaßnahmen in der Grundschule,
Förderung der Verlängerung der Laufbahn
auf dem Sportplatz, Förderung für den Anbau
eines Versammlungsraumes am Schützenhaus
und der Ausbau der Bäcker- und der Amtsstraße.
Da ich als Mitglied des Fraktionvorstandes der
SPD - der stärksten Partei im Vienenburger Rat -
und als Vorsitzender des „Ausschusses für
Steuerung und Infrastruktur“ in vorderster Reihe
daran mitwirken konnte, freut mich das Ergebnis
ganz besonders. .

Befriedigt hat mich auch, dass ich die
Genehmigungen von Bundesbahn und Landkreis
für die künstlerische Gestaltung der Eisenbahn-
brücke am Ortseingang Wiedelah erwirken
konnte oder dass ich bei der Post erreicht habe,
dass sie von der Forderung - „nur noch Ihre neue
Postanschrift zu verwenden“ - zurückgewichen
ist auf, das sei „lediglich eine Bitte …, in den
Briefen an Ihre Korrespondenzpartner die neue
Anschrift in der Absenderangabe zu verwenden“.

Das ermutigt mich, auf dem beträchtlich „glatteren
Parkett“ des Goslarer Rates unsere gemeinsamen
Interessen zu vertreten. Ich möchte gerne weiterhin
Ihr Ansprechpartner sein für alle Probleme, die es
im Rat der Stadt Goslar gemeinsam anzupacken
und zu lösen gilt, und kandidiere auf Platz 6 der
SPD-Liste.

Dabei geht es mir darum, dass wir fördern, erhalten
und weiterentwickeln, was unseren Heimatort
ausmacht: reges Vereinsleben, schönes Ortsbild,
Kindergarten und Schule, Sportanlagen, ortsnahe
ärztliche Versorgung und Einkaufsmöglichkeiten,
gute Verkehrsanbindung.

Wiedelah

Als begeisterter Sportler und Naturfreund weiß ich, wie viel unsere Naturregion zu bieten hat.
Das gilt es zu bewahren, und dabei will ich mithelfen.

Gehen Sie am 9. März zur Wahl, entscheiden Sie sich für Erfahrung und Kompetenz!

Herzlichen Dank und alles Gute für unsere gemeinsame Zukunft in Goslar,

Ihr Wolfgang Warnecke

Im Stadtrat

Boßeln beim FC 16

Stark für Wiedelah
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unser Dorf Lochtum  ist seit Januar 2014 ein
Ortsteil der Stadt Goslar. Am 9. März diesen
Jahres sind wir alle aufgerufen, unsere Ver-
treter für denn neuen Rat der Stadt Goslar
zu wählen. In diesem Zusammenhang ent-
scheiden Sie mit Ihrer Stimme auch über
meine Arbeit als Ortsvorsteher, die ich gern
für Sie weiterführen möchte. Zeit also, die
vergangenen zweieinhalb Jahre Revue
passieren zu lassen.

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Danke, Ihr Rouwen Brunke

Lochtum

Seit 2011 gibt es einen regelmäßigen Bürger-
stammtisch, der meist am letzten Donnerstag
im Monat stattfindet. An diesen Abenden
werden Information aus den Ratsgremien
und der Verwaltung weitergegeben und es
werden Dialoge geführt. So wurde u.a. über
das Hochwasserschutzkonzept berichtet, in
dessen Planungen ich für unser Dorf einge-
bunden bin.

Trotz drastischer Einsparungen bei den frei-
willigen Leistungen ist unser Dorf gepflegt,
wie lange nicht mehr. Viele fleißige Helfer
haben mit angepackt und einige sich sogar
organisiert, um unser Dorf lebens- und lie-
benswert zu erhalten. Aus der Idee wurde
“LOGO” (Lochtum gemeinsam organisieren).
Ich finde es toll, was wir für unser Dorf er-
reicht haben und danke allen Helferinnen
und Helfern für ihre Arbeit.

In den vergangenen Jahren durfte ich zahl-
reiche Jubilare ehren, zum Neujahrsumtrunk
einladen und unsere Senioreninnen und
Seniorenzu Sommer- und Adventsfesten be-
grüßen. Ich hielt meine Ansprachen auf Ver-
eins- und Verbandsversammlungen und ehrte
mit Ihnen gemeinsam die Toten beim Volks-

trauertag. Gern war ich bei Vereinsjubiläen
anwesend und unterstützte im Vorfeld bera-
tend. Ich konnte als Mittler zwischen den
Vereinen agieren und mit der Weiterführung
der Terminabsprachen für einen gleichmäßig
gefüllten Veranstaltungskalender sorgen.
Unterstützen Sie meine begonnene Arbeit,
die ich gerne für Sie weiterführen möchte!
Gehen Sie bitte am 09. März zur Wahl!

Impressum:
Harli Rundschau

Herausgeber:
SPD Ortsverein

Vienenburg

Manfred Dieber
Westerbergstraße 4 B

38690 Vienenburg

V.i.S.d.P.
www.spd-vienenburg.de

Ortsvorsteher Lochtum

Stark für Lochtum
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Gerne will ich in der neuen Konstellation der
Stadt Goslar als deren Bürger und doch
Lengder mit ortsgebundenem Heimatgefühl
wieder mein Engagement als Ortsvorsteher
einbringen. Vorrangige Aufgabe wird es sein,
den Bestand an vorhandenen Einrichtungen
und Förderungen zu sichern. Gemeinsam
mit engagierten Bürgern will ich aber auch
Dinge ausbauen, Verbesserungen erarbeiten
und eine solide Kontaktbasis mit der Ver-
waltung der Stadt Goslar schaffen. Das alles
ist mit der starken Gemeinschaft der Bürger
möglich. Viele Aktivitäten konnten neu belebt
oder ins Leben gerufen werden. Ich bin dank-
bar dafür, dass viele Lengder Bürger nach
meiner ins Leben gerufenen „Lengde AG“
den anfänglichen Ideen gefolgt sind. So steht
die „Lengde AG“ heute mit vielen Mitstreitern
hoch motiviert für die starke Gemeinschaft da.
Auch hier müssen wir noch Wege ausbauen
und immer wieder neue beschreiten.

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Danke, Ihr Mathias Plaschke Zusammen mit Schauspieler
Helmut Krauss

Lengde

Stark für Vienenburg

Ich will an einer guten Vertretung der alten Stadt Vienenburg in der neuen
Stadt Goslar beteiligt sein, um die geschaffenen Werte und Errungen-

schaften in allen Ortsteilen zunächst zu sichern. Das Ziel zur Erweiterung
einer jungen  Infrastruktur resultiert aus meinem Alter. Die Förderung

und Stärkung des Gemeinschaftsgedankens liegt mir besonders
am Herzen. Insgesamt folge  ich unserer familiären Tradition

in der vierten Generation als SPD Mitglied.

Jan PlaschkeListenplatz 10

Ortsvorsteher Lengde

Gemeinsam mit Jan Plaschke möchte ich
mich weiterhin für Lengde einsetzen.

Stark für Vienenburg

Seit nunmehr 6 Jahren wohne ich mit meiner Frau und meinen beiden Kindern
in Vienenburg. Beruflich bin ich beim Landkreis Goslar beschäftigt. Darüber hinaus
engagiere ich mich ehrenamtlich in der Feuerwehr Vienenburg und fühle mich mit
meiner Familie sehr wohl in Vienenburg. Ich kandidiere für den Goslarer Stadtrat,
weil ich Politik für junge Familien gestalten möchte mit ausreichenden und vor
allem bezahlbaren Betreuungsangeboten. Dazu zählen saubere, sichere und
vielfältige Möglichkeiten für Kinder, damit sie ihre Freizeit im Freien verbringen
und spielen können. Ein weiterer Punkt meiner politischen Agenda ist die
angemessene Unterbringung und Ausstattung der Feuerwehren und
Hilfsorganisationen im Stadtgebiet, da diese ungemein wichtig für das Miteinander in der
Gesellschaft sind und zu unser aller Sicherheit beitragen. Ich bitte Sie hier noch einmal persönlich
darum, gehen Sie am 09. März 2014 zur Kommunalwahl. Und geben Sie alle drei Stimmen der SPD.

Michael Ring Listenplatz 11

Stark für Lengde
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Stark für Vienenburg

Beruflich bin ich als Lehrer
Fachbereichsleiter tätig und lebe im wunderschönen Vienenburg.

Gegenwärtig engagiere ich mich auch  im  Personalrat an einer Realschule.

Bereits 1978 bin ich in die SPD eingetreten. Als sachkundiger Bürger bringe ich
mich im Ausschuss  für Bauen und Umwelt des  Kreistages ein.

In zahlreichen Vereinen und Institutionen bin ich Mitglied.  Um nur
einige zu nennen: BUND, Mieterverein, MTV Vienenburg, Jugend-
förderverein und GEW. Ich möchte mich auch weiterhin im neuen

Stadtrat Goslar für  Sie einsetzen.

für Naturwissenschaften und Mathematik
sowie als

Dr. Edwin KapaunListenplatz 14

Ehrenamtlich bin ich als Kassenwart beim DRK Weddingen tätig,
engagiert mich in der SPD Weddingen und im Wasserbe-
schaffungsverband Weddingen.

Mein politisches Interesse ist auf eine gute Vertretung der
Ortschaft Weddingen im Rat der Stadt Goslar ausgerichtet.

Leo Becke Listenplatz 12

Stark für Vienenburg

Als zukünftiger parteiloser Ratsherr im "Neuem Goslarer Rat"
mache ich mich stark, für den Erhalt unseres Schwimmbads,

Jugendzentrum, Heimatmuseum und unserer Kindertagesstätten.
Die freiwilligen Leistungen für Vereine müssen erhalten bleiben.

Das es auch weiterhin die kleinen Grundschulen in den einzelnen
Stadtteilen erhalten bleiben. Unterstützung beim Ausbau unserer Burg.

Als parteiloser Kandidat, liegt es mir sehr am Herzen, die Interessen
der Vienenburger Bürger im neuem Rat zu vertreten.

Werner PenndorfListenplatz 13

WIR - Für ein starkes Vienenburg
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DAS NEUE GOSLAR GEMEINSAM GESTALTEN

Stark für VIENENBURG

Wir Kandidatinnen und Kandidaten haben für das neue
Goslar in den nächsten Jahren viel vor. Unser Ziel ist eine lebenswerte Stadt
für alle Bürgerinnen und Bürger, sozial und zukunftsfähig. Wir versprechen,
dass wir mit unseren kompetenten Ratskandidatinnen und Ratskandidaten

stets dem Gemeinwohl aller Bürgerinnen und Bürger verpflichtet sind.
Wir sind stolz auf unser politisches Wirken der letzten Jahre. Klar ist, die

Herausforderungen der Zukunft meistern wir nur .

Im neuen Goslar geht gute Politik nur mit einer starken SPD:
Denn Kompetenz hat Vorfahrt!

GEMEINSAM

Wählen Sie am 9. März 2014

die Kandidatinnen und Kandidaten der SPD!

www.spd-vienenburg.de
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DAS NEUE GOSLAR GEMEINSAM GESTALTEN

SPD Wahlprogramm zur Kommunalwahl 2014

1.   Die neue Stadt Goslar kann besser zusammenwachsen, wenn die Verbindung mit
öffentlichen Verkehrsmitteln darauf ausgerichtet ist. Wir setzen uns im neuen Rat für
ein bedarfsgerechtes Bus– und Bahnangebot ein.

2.   Gute Kindergärten und Schulen sind ein Hauptargument bei der Wohnortwahl junger
Familien. Wir wollen bestehende Einrichtungen sichern und engagieren uns für
attraktive Ganztagsangebote.

3.   Durch die Fusion erreicht das bisherige Stadtgebiet von Vienenburg eine Aufwertung
in der Raumordnungsplanung. Das bedeutet Standortvorteile und verbesserte
Rahmenbedingungen zur Ansiedlung von Gewerbe. Unsere Kandidatinnen und
Kandidaten machen sich stark für eine Weiterentwicklung von Gewerbeflächen,
insbesondere in Autobahnnähe.

4.   Kultur und Tourismus haben in unserer Region einen hohen Stellenwert.
Für uns ist es außerordentlich wichtig, dass die Angebote Goslars und die Möglichkeiten
Vienenburgs vernetzt und ausgeweitet werden.

5.   Die Fusion bietet uns die Chance, die Finanzen der neuen Stadt Goslar zu stabilisieren.
Eine Verbesserung der Lebensqualität steht dabei für uns an erster Stelle.

6.   Zu einer verbesserten Infrastruktur gehören wohnortnahe Einkaufsmöglichkeiten
und eine gute medizinische Versorgung. Dafür kämpfen wir.

7.   Die Bürgerinnen und Bürger der ehemaligen Stadt Vienenburg sind in die Entwicklung
der neuen Stadt Goslar einzubeziehen. Wir kümmern uns um ein leistungsfähiges
Bürgerbüro in Vienenburg. Unsere Ortsvorsteher und SPD-Ratsmitglieder werden
zusammen mit Ihnen an der Entwicklung einer gemeinsamen Identität arbeiten.

8.   Wir sind stolz auf unser reichhaltiges Vereinsleben und das große ehrenamtliche
Engagement. Die SPD Vienenburg wird dieses wichtige Gut auch weiterhin unterstützen.

9.   Die neuen Goslarer Ortsteile haben ein gutes Sport- und Freizeitangebot. Wir werden
alles dafür tun, dass diese Angebote wie zum Beispiel unsere Erholungsgebiete,
das Freibad und das Jugendzentrum für unsere Bürgerinnen und Bürger erhalten bleiben.

10. Gemeinsam mit Ihnen streben wir den Erhalt und Ausbau der Attraktivität unserer Ortsteile
Vienenburg, Immenrode, Weddingen, Lengde, Wiedelah und Lochtum sowie deren
gewachsene Strukturen an. Ein ausgeprägtes Gemeinschaftsgefühl ist dabei oberstes Ziel.

Gehen Sie am 9. März 2014 zur Kommunalwahl, denn nur mit einer großen Wahlbeteiligung
können wir viele Ratsmandate und politisches Gewicht im neuen Rat der Stadt Goslar
erreichen.

www.spd-vienenburg.de

Stark für alle Ortschaften


